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„Meine Zeit als Turnusarzt im Spital war 
wie eine Gefängnisgefangenschaft“, sagt 
Norbert Wissgott. Nur solange er unbe-

dingt musste, arbeitete er an den Spitälern in Tulln 
und Zwettl. [...]Der junge Arzt, der mit hohen Idealen 
und viel Engagement seine Turnus-Ausbildung be-
gann, war bald in einem Gewissenskonflikt gefan-
gen: „Wie kann ich als rangniedriger Turnusarzt in 
diesem menschenverachtenden System überleben 
und trotzdem empathisch gegenüber den Patienten 
bleiben?“ Oft leistete Wissgott an die 70 Wochenstun-
den im Spital. Wegen des Schlafmangels war er sich 
an manchen Tagen nicht mehr sicher, wie er in der 
Nacht zuvor behandelt hatte, wenn er plötzlich ge-
weckt wurde. [...]

Die Baustellen an den Spitälern sind mannigfal-
tig: Überlaufene Ambulanzen, enorme Arbeitsbelas-
tung, Turnus-Ausbildung und mangelnde Work-Li-
fe-Balance.  [...] Der medizinische Nachwuchs habe es 
doppelt schwer, meint Rudolf Karazman, Arbeitsme-
diziner, Psychiater und wissenschaftlicher Leiter von 
IBG (Innovatives betriebliches Gesundheitsmanage-
ment): „Die Jungen haben einerseits Qualifikations-
stress, weil sie es noch nicht so gut können, und an-
dererseits Integrationsstress: Gehöre ich dazu oder 
nicht? Wenn man dann junge Leute, die Fehler ma-
chen, im Kreis schickt, hat das schlimme Folgen.“ Bei 
den älteren Ärzten sei das Problem eine Kombinati-
on aus psychobiologischer Überforderung und geisti-
ger Unterforderung. [...] Man müsste die Kooperation 
im Spital fördern, die Arbeitsbewältigung und Sinn-
findung sichern und eine bessere Fehlerkultur ent-
wickeln“, meint Karazman. Die Generationenunter-
schiede sollten positiv genutzt werden. Letztlich heile 
noch immer der Mensch, die Beziehung, das Ritual.

w
w
w
.ob
server.at

Die Furche
Die österreichische Wochenzeitung

Wien, am 18.11.2021, Nr: 46, 51x/Jahr, Seite: 14
Druckauflage: 13 984, Größe: 100%, easyAPQ: _

Auftr.: 2804, Clip: 13984097, SB: Karazman Rudolf Dr.

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/5125261).

Seite: 1/1


